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Einführung 

Laut dem Deutschen Golf Verband (DGV) wurde mit dem Ende der Golfsaison 2020 nun 

auch in Deutschland das neue weltweit einheitliche Handicapsystem eingeführt und die 

persönlichen Stammvorgaben aller Golfspieler entsprechend den Regeln des neuen Systems 

umgestellt bzw. umgerechnet.  

Die bisherige EGA Stammvorgabe heißt in Zukunft Handicap-Index und errechnet sich in 

der Regel aus den besten 8 Turnierergebnissen der letzten/jüngsten 20 Golfrunden der 

letzten 4 Jahre, also rückwirkend bis zum 1. Januar 2017.  

Das Wichtigste zum neuen Worldwide Handicap System im Überblick: 

• Alle bisherigen Turnierergebnisse (im Minimum die der letzten 20 Runden) 

werden neu berechnet 

• Auch jenseits von 36,0 gibt es Nachkommastellen (z.B. 53,9) 

• Besser als Null heißt jetzt Minus-Handicap (- und nicht mehr +) 

• Oberhalb 26,5 kann man sich nicht verschlechtern, bzw. Spieler mit EGA-Vorgabe 

von 26,5 und höher bekommen keinen höheren (schlechteren) neuen Handicap-

Index. 

• Vorgabenklassen (sowie Pufferzonen und Herauf- und 

Herabsetzungsmultiplikanden) entfallen. 

• An den Handicap-relevanten Spielformaten ändert sich nichts (Einzel-Zählspiel, 

Zählspiel nach Stableford, Maximum Score, Par- oder Bogey-Spiele, 9-Löcher-

Runden) 

• Course Rating und Slope (Schwierigkeit des Platzes) bestimmen die individuelle 

Spielvorgabe, die nun Course-Handicap oder Playing Handicap genannt wird.  

 

Berechnung:            𝑺𝑽 = 𝑯𝑪𝑷 ∗
𝑺𝑳𝑶𝑷𝑬

𝟏𝟏𝟑
+ 𝑪𝑹 − 𝑷𝑨𝑹 

    mit:   𝐶𝑅 = 𝐶𝑜𝑢𝑟𝑠𝑒 𝑅𝑎𝑡𝑖𝑛𝑔  

               und:  SV gerundet auf eine ganze Zahl 

 

• Zentrale Messgröße ist der Differential Score als gewichtete Relation zw. 

gewertetem Bruttoergebnis und Platzschwierigkeit. Das gewertete und die 

Berechnung einfließende Bruttoergebnis errechnet sich nach der folgenden 

Formel: 

 

                                 𝑮𝑩𝒓𝒖𝒕𝒕𝒐 = 𝑷𝑨𝑹 + 𝑺𝑽 + 𝟑𝟔 − 𝑷𝒌𝒕𝒆 

mit:   𝑆𝑉 = 𝑆𝑝𝑖𝑒𝑙𝑣𝑜𝑟𝑔𝑎𝑏𝑒 

       𝑃𝑘𝑡𝑒 = 𝑁𝑒𝑡𝑡𝑜 𝑆𝑡𝑎𝑏𝑙𝑒𝑓𝑜𝑟𝑑 𝑃𝑢𝑛𝑘𝑡𝑒   

 

 

• Bei der Auswertung der einzelnen Löcher auf der Scorekarte werden Scores über 

einem Netto-Doppelbogey stets als Netto-Doppelbogey gewertet - auch 
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gestrichene Löcher sowie Ausreißer im Einzel-Zählspiel.  

 

• Der Differential Score errechnet sich schlussendlich nach der folgenden Formel: 

 

                           𝑺𝑪𝑶𝑹𝑬 = (𝑮𝑩𝒓𝒖𝒕𝒕𝒐 − 𝑪𝑹 − 𝑪𝑹𝑪) ∗
𝟏𝟏𝟑

𝑺𝑳𝑶𝑷𝑬
  

                       

                              mit: SCORE = Differential Score o. Diff.Score 

                                       CRC = CR Korrektur 

 

• CR-Korrektur: Diese nachträgliche Korrektur des Turnierergebnisses wurde neu 

eingeführt und erinnert an die frühere CBA bzw. CSA Anpassung (Verschiebung 

des Puffers). Die Ermittlung des CRC Wertes erfolgt nach Turnierende durch den 

Golfclub. Dabei werden die Ergebnisse aller Spieler mit einem Handicap Index bis 

26,4 gezählt (falls mindestens 8 vorliegen!). Bei sehr schlechten Bedingungen ist 

der CRC positiv, bei außergewöhnlich guten Spielverhältnissen ist der Wert 

negativ. Die Anpassung kann die Werte -1, 0, 1, 2 oder 3 annehmen. 

 

 

Das hier beschriebene Programm soll dem Golfspieler die Möglichkeit bieten, nach 

gespielter Golfrunde nicht nur diesen wichtigen Differential Score, also das eigentliche 

Turnierergebnis, zu berechnen, sondern, was noch wichtiger ist, die Auswirkung dieses 

neuen Turnierergebnisses auf den persönlichen Handicap-Index unmittelbar wiedergeben.   

 

PROGRAMM-START / HAUPTMENU 

Über das Hauptmenu  
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werden sämtliche Funktionen dieses auf Microsoft Excel basierten Programms angesteuert. 

Vor einer erstmaligen Nutzung und Anwendung muss jedoch das Programm initialisiert und 

auf die persönlichen Vorgaben angepasst werden.  

 

Dies erfolgt über den Button  

 

und es öffnet sich daraufhin das folgende Eingabeformular oder Eingabefenster: 

Bei der Initialisierung werden eventuell bereits erfasste Daten gelöscht und die bisher 

erspielten Turnierergebnisse aus dem Tabellenblatt "Ergebnisse_ALT" übernommen.  

Die bisher erspielten Turnierergebnisse 

nach altem EGA Handicap System dem 

neuen Handicap System findest Du nach 

einem Login unter www.mygolf.de.  

Diese, Deine Ergebnisse musst Du in das 

Tabellenblatt "Ergebnisse_ALT" 

übernehmen. Mittels dem Tabellenblatt 

"Umrechnung" muss vorher jedoch der 

Differential Score nach neuem WHS 

ermittelt und in die Tabelle "Ergebnisse_Alt" 

übernommen werden. 

Wichtig bei der Initialisierung ist, dass im 

Feld „Handicap zu Beginn der Aufzeichnung“ 

die EGA Stammvorgabe vor Beginn des 

ersten mit diesem Programm zu erfassenden 

Turnierergebnisses eingetragen wird.  

 

Um das Tabellenblatt erstmalig mit den 

letzten/jüngsten, im Idealfall 20, Turnierer-

gebnissen zu füllen, wird sich nach Betätigen des 

grünen Buttons „Initialisierung starten“ das 

nebenstehende Fenster öffnen: 

Hierfür ist es wichtig aus der Turnierergebnis  

Historie bei www.mygolf.de die Angaben zu PAR 

/ SLOPE / CR sowie die erspielten Netto 

Stableford Punkte und natürlich die 

Stammvorgabe (EGA Handicap) vor Beginn des jeweiligen Turniers zu übernehmen. Für 

jedes Turnier wird der Button „Daten übernehmen“ gedrückt. Im Hauptfenster erscheinen 

http://www.mygolf.de/
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die Turnierergebnisse mit dem jeweils errechneten neuen Differential Score entsprechend 

neuem Handicap System wir folgt: 

 

 

Übernahme bisheriger/alter Turnierergebnisse 

 

Nach Eingabe der alten Turnierergebnisse wird hier auch 

gleichzeitig der neue Handicap-Index errechnet und 

angezeigt. Wenn im Zeitraum 1.1.2017 bis 31.12.2020 20 oder 

mehr Turniere gespielt wurden, müssen die letzten 20 

Turnierergebnisse über dieses Fenster und Tabellenblatt 

(Umrechnung) eingegeben werden. Gleichzeitig zeigt sich 

auch, dass bei weniger als 20 gespielten Golfrunden in den 

letzten 4 Jahren nicht die 8 besten Ergebnisse zur 

Berechnung des neuen Handicap-Index herangezogen 

werden. Wie man an obigem Beispiel sieht werden bei nur 14 

gespielten Runden lediglich die 4 besten Ergebnisse zur 

Berechnung herangezogen. Bei noch weniger gespielten und 

verwertbaren Turnierergebnissen wird sogar zusätzlich noch 

ein Ausgleichfaktor gemäß nebenstehender Tabelle 

herangezogen. 
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So kann es durchaus sein, dass Spieler mit sehr wenigen Golfrunden nach Umstellung auf 

das neue Handicap System einen besseren Handicap-Index aufweisen als es die bisherige 

EGA Stammvorgabe wiedergab.  

Bei weniger als 20 Ergebnissen wird anhand der letzten EGA Stammvorgabe, also des letzten 

Handicaps nach altem System mit Stand 31.12.2020, der Liste der Score Differentials ein 

sogenanntes Ankerergebnis hinzugefügt. Dieses Ankerergebnis errechnet spiegelt das letzte 

Handicap als Score Differential wider nebst einer Anpassung, die sich anhand obiger Tabelle 

aus der Anzahl bisher gespielter Turniere inkl. Ankerergebnis ergibt.  

Sind im Idealfall auf diese Weise 20 Turnierergebnisse aus www.mygolf.de übernommen 

worden, wird der Button „Ende (Speicherung)“ gedrückt. So werden die Ergebnisse mit dem 

jeweiligen Differential Score in das Tabellenblatt „Ergebnisse_ALT“ und auch unmittelbar 

in das Tabellenblatt „Formkurve“ übernommen. Wir auf dem Tabellenblatt „Formkurve“ 

noch zusätzlich der Button „Besten_8“ gedrückt, erscheint folgende Ansicht: 

 

Man erkennt unmittelbar, welche Turnierergebnisse zur Berechnung des neuen Handicap-

Index herangezogen wurden. Mit jedem weiteren, neuen Turnier kann sich das persönliche      

Handicap erheblich verändern, da bei dann 15 gespielten Runden die besten 5 Ergebnisse 

zur Berechnung herangezogen werden. Im obigen Beispiel könnte es das Ergebnis vom 

11.08.2020 sein mit einem Score von 13,2, falls in dem aktuell 15. Turnier kein besseres 

Ergebnis erspielt wurde. Es ergäbe sich danach ein neues Handicap von 12,2. Jedes bessere 

Ergebnis als 13,2 würde zu einer Verbesserung oder zumindest keiner Änderung des 

aktuellen Handicap-Index führen. 

Für einen im Umgang mit diesem Programm geübten Golfer wird das Tabellenblatt 

„Formkurve“ zukünftig der normale Einstiegs- und Ausgangspunkt bei der Anwendung sein. 

Von hier aus können neue Turnierergebnisse eingegeben, der neue Handicap-Index 

errechnet sowie die besten, bei der Wertung berücksichtigten Turniere angezeigt werden.  

http://www.mygolf.de/
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Eingabe neuer Turnierergebnisse 

Die Eingabe neuer Turnierergebnisse kann auf 3 unterschiedliche Art und Weisen erfolgen. 

Die erste, einfachste allerdings auch aufwendigste Art ist die über die Scorekarte auf dem 

Hauptmenu oder dem Tabellenblatt „Golf HC“. Hier kann für jedes Loch von der Scorekarte 

das erspielte Ergebnis übernommen werden. Dabei wird abhängig vom aktuellen Handicap 

(der ursprünglichen EGA Stammvorgabe) die Spielvorgabe, wiederum abhängig vom 

Golfkurs und dessen Schwierigkeitsgrad, angezeigt. Bei der Eingabe kann man auch 

unmittelbar erkennen, welches gewertete Bruttoergebnis je Loch zur Berechnung des 

Differential Score herangezogen wird. Dieses gewertete Bruttoergebnis je Loch kann nie 

schlechter sein als ein Netto Doppel Bogey, also maximal zwei Schläge über der Spielvorgabe 

am jeweiligen Loch. Die Eingabe und Übertragung der Scorekarte wird hier durch  

Betätigen des Buttons                                   beendet.   

Es erscheint das bereits bekannte Eingabefenster von Seite 3 in etwas abgeänderter aber 

leicht verständlicher Form. Hier kann man nochmals seine Eingaben überprüfen, bereits 

sein neues Handicap-Index ablesen und die Übernahme der Daten in das Tabellenblatt 

„Formkurve“ vollziehen (Drücken des Buttons „Daten übernehmen“). 

Eine zweite und schnellere Möglichkeit zur Erfassung und Übernahme eines neuen 

Turnierergebnisses besteht in der „Direkt – Erfassung“: 

 im Hauptmenu 

 

oder auf dem Tabellenblatt „Formkurve“.                                                               

 

In allen drei Fällen, erscheint dieses Formular: 

Voraussetzung hier ist, dass man das 

zu wertende Bruttoergebnis seiner 

Golfrunde kennt; also auch das zu 

wertende Bruttoergebnis bezogen auf 

18 Loch bei einer 9-Loch Runde.  

Wie beim Zählspiel werden hierfür alle 

Schläge je Loch gezählt, pro Loch 

jedoch maximal das bekannte Netto-

Doppel-Bogey. Eine weitere ebenso 

wichtige Voraussetzung ist, dass die 

Werte für PAR, SLOPE und CR des 

Golfplatzes bekannt sind. 

Automatisch werden diese auf dem 

Formular im Bildschirmfenster 

angezeigt, falls der Golfplatz im 

Programm bereits erfasst und 

hinterlegt ist. Ein solches Hinterlegen 
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und Speichern eines Golfplatzes bietet sich an, falls der Platz häufiger gespielt wird. Dies 

erfolgt direkt über das angezeigte Eingabefenster oder zu einem späteren Zeitpunkt über 

das Hauptmenu und den Button „Golfplatz suchen, anlegen und ändern“. 

Die letzte Eingabemöglichkeit besteht über die Schnellerfassung auf dem Hauptmenu.  

 

 

Über dieses sich dann öffenende Eingabefenster können, bereits erfasste Turnierergebnisse 

geändert und gelöscht, aber auch neue 

Ergebnisse hinzugefügt werden. 

Voraussetzung ist hier, dass das 

Turnierergebnis in Form des erspielten 

Differential Score, des gewerteten 

Bruttoergebnisses als auch der direkten 

Auswirkung auf das neue Handicap, den 

Handicap-Index, bekannt ist.  

 

 

Wie gebe ich eine 9-Loch Runde ein? 

Eine 9-Loch Runde wird am einfachsten über das Hauptmenu (Tabellenblatt Golf HC) und 

die dort eingeblendete Scorekarte eingegeben: 

Hier werden die Lochergebnisse gemäß Zählspiel (unabhängig von der individuellen 

Spielvorgabe) eingetragen. Nach Beendigung der Eingabe der 9 Lochergebnisse – egal ob die 

vorderen oder hinteren 9 Loch gespielt wurden - wird auf das gewertete Bruttoergebnis die 

Anzahl Schläge für ein NETTO-PAR auf der gleichen Runde (also dieselben, allerdings nicht 

gespielten zweiten 9 Loch) plus einem weiteren Schlag addiert. Auch hier hat sich mit 

Einführung des neuen World Handicap Systems etwas geändert, indem bei mittlerweile fast 

allen Golfclubs die 9-Loch Runden neu bewertet wurden (neuer Slope, neuer CR bezogen 

auf 9 Loch). 

Beispiel: Ein Spieler hat auf 9 Loch ein gewertetes Brutto von 45 Schlägen erzielt und hat 

auf denselben Löchern einer 36 Par-Runde eine individuelle Vorgabe von 7 Schlägen (also 

auf 7 von 9 Löchern eine Vorgabe von einem Schlag). Diese Ergebnis muss nunmehr auf eine 

18 Loch Runde auf Basis der gespielten 9 Loch hochgerechnet werden. Dazu wird die 

Vorgabe, also nach neuem Sprachgebrauch das Course Handicap für die 18 Loch Runde 

(zweimal dieselben 9 Loch) errechnet. In unserem Beispiel sei die Vorgabe 13. Danach erfolgt 

zu dem auf den 9 Loch erspielten Ergebnis eine Addition von 36 + Spielvorgabe für die 

zweiten nicht gespielten 9 Loch + 1, also eine Addition von 36+6+1=43 Schlägen auf das 

erspielte Ergebnis von 45 Schlägen. Das gewertete Bruttoergebnis, welches in die 

Berechnung des Differential Scores einfließt, beträgt exakt 88 Schläge.  
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Nur im Fall, das man das zu wertende Bruttoergebnis bezogen auf 18 Loch nach einer 9-Loch 

Runde kennt, kann man auch die oben erwähnten, alternativen Eingabemöglichkeiten 

wählen. 

Grafische Darstellung der Ergebnisse / Formkurve 

Neben der bereits bekannten Grafik zum Handicap Verlauf sowie den erzielten 

Turnierergebnissen hinsichtlich der letzten 20 Golfrunden auf dem Tabellenblatt 

„Formkurve“, gibt es die Möglichkeit sich alle bisher erspielten Turnierergebnisse über den  

 

Button                                  auf dem Hauptmenu   

auch grafisch anzeigen zu lassen. 

Für jedes Jahr getrennt über das Auswahlfenster mit 

den Jahreszahlen oder individuell, ab einem 

bestimmten Turnierdatum, indem man den Punkt 

„alle“ anklickt und danach das entsprechende 

Turnier auswählt.  

Es erscheinen dann abhängig von der Auswahl 

folgende Grafiken:  

 

Trendanalyse 

Auf vielfachen Wunsch interessierter Hobbygolfer wurde das Programm um eine Aussage 

zur möglichen Entwicklung des persönlichen Handicap-Index erweitert. 



SEITE 9 

 

Abhängig davon, welches Turnierergebnis der letzten besten acht Ergebnisse betroffen ist 

und möglicherweise aus der Wertung, d.h. Berechnung des neuen Handicap-Index, fällt, 

wird anhand abgebildeter Tabelle auf dem Tabellenblatt „Formkurve“ die Entwicklung des 

neuen Handicaps bei einem bestimmten erzielten Bruttoergebnisses ermittelt. 

 

Verständlicherweise kann das neue Handicap größere Abweichungen vom bisherigen 

Handicap ergeben, wenn eines der bisher besten acht Ergebnisse das zuvor zwanzigste 

Ergebnis war und mit dem nächsten Turnier aus der Wertung fällt, also nicht mehr 

berücksichtigt werden kann.  

 

Verwaltung der Scorekarten Datenbank 

Inzwischen wurden im Programm eine größere Anzahl von Golfanlagen mit den 

unterschiedlichsten Abschlägen (Gelb, Rot usw. abhängig vom Geschlecht M/W) in einer 

Art Datenbank hinterlegt. Solltest Du hier deinen Golfplatz nicht finden, besteht die 

Möglichkeit, diesen neu anzulegen. Dies macht Sinn, da Du Deinen Heimatplatz ja am 

häufigsten spielst und daher die Scorekarte hinterlegen solltest. Auf die gleiche Weise baust 

Du Deine quasi eigene individuelle Datenbank über all Deine am häufigsten gespielten 

Golfplätze auf.  



SEITE 10 

Im oberen Feld suchst Du nach einem 

Golfplatz in der externen Datenbank. 

Nach dem Programmstart und 

erfolgreicher Initialisierung wirst Du 

auch automatisch vom Programm 

nach einem Golfplatz gefragt, da Deine 

individuelle Datenbank noch nicht 

gefüllt, also leer ist. 

Ist Dein gesuchter Golfplatz in der 

externen Datenbank vorhanden, 

kannst Du ihn über den blauen Button 

in Deine individuelle Datenbank 

kopieren. Sollte Dein Abschlag für 

diesen Golfplatz noch nicht hinterlegt 

sein, wählst Du im entsprechenden 

Feld Deinen Abschlag (ohne Änderung 

des Golfclubnamens), prüfst die 

richtigen Angaben für alle Löcher, 

sowie die Angaben zu Slope und CR. 

In aller Regel sind diese abhängig vom 

Geschlecht (Gender) und Abschlag   

(Gelb, Rot usw.) unterschiedlich. 

Zum Schluss betätigst Du den Button 

„neuen Platz anlegen“, sodass der Platz mit neuem Abschlag sowohl in Deine individuelle 

wie auch in die externe Datenbank übernommen wird. 

Sollten etwaige Fehler sich beim Anlegen eines Golfplatzes eingeschlichen haben, lassen sich 

diese jederzeit über den Button „geänderte Kursdaten übernehmen“ ändern. Hierzu wird 

einfach der Golfplatz gesucht und die Angabe zu PAR, HCP für ein oder mehrere Löcher, 

Slope oder CR überschrieben.  

 Das Löschen eines Platzes erfolgt grundsätzlich nur in der individuell angelegten 

Datenbank. Will man einen Platz auch in der externen Datenbank löschen, kann man das 

über den Administrator (Anbieter des Programms) veranlassen. 

Schlussfolgerung 

Wenn Du in Zukunft also direkt nach Ende eines Turnieres auch weiterhin wissen willst, wie 

sich Deine soeben beendete Runde auf das Handicap auswirkt, wirst Du nicht 

umhinkommen, dieses oder ein anderes Programm zu nutzen. Laut DGV wird es 

wahrscheinlich so sein, dass Dein Handicap nicht mehr vom Heimatgolfclub sondern 

zentral vom DGV gepflegt wird. Dadurch wird auch nach einem Turnier das neue Handicap 

bzw. der Handicap-Index erst am darauffolgenden Tag vom DGV an den Heimatclub 

übermittelt.  
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Nun wünsche ich viel Spaß und Freude mit dem Programm und natürlich viel Erfolg bei den 

nächsten Turnieren. 

Wolfgang Kuhn 


